
4*fVon Griechenland.
a) Das Vorgebl'rg Artemifium, oben in der Ge-
' gend , wo Oreo steht: wo die Griechen ehe¬

mals mit Xerxe ein blutiges Treffen hiel¬
ten.

3) Eretria unterhalb weZropont. in der Ge¬
gend, wo krvesmo stehet, eine vor Alters sehr
mächtige Stadt.

AI, Die kleinern Jnftrln liegen theils zur Lincken auf
dem Jonischen Meer, theils zur Rechten auf dem
ArchipeJago.

a. Unter denen, so auf dem Ionischen Meer lie¬
gen, sind vor andern merckwurdig
r. Die Echinadischen Insuln (/»/»/&amp;lt;• Ecbinade&amp;lt; &amp;gt;

etliche Insuln gegen den kleinen Dardanellen
über, sonst Gurzoiari genannt

' L« Zante ( Z^zyntius ) unter Cefalonia gegen
Moreanbir, die den Dcnetianern zustandig
und auf welcher sehr viele kleine Rosinen
wachsen.

3. Maura (Uucadu) so auch den Venetianem
gehöret und deren Hauptstadt Maura ( Uucas')
vest ist, und einen Ertzbischof hat.

L. Die aufdem ArcKipelago gelegene Insuln wur*
den sonsten in drey Glattes eingetherlt, als ' )
die C^clavischen Jnsirln ( infuU CycUdu) wel¬
che gleich über Candia gleichsam im Circul her-»
um liegen. 2 l Die Sporades, welche an der

. Seite von Asia hinauf etwas zerstreuet liegen;
3)Neutrales, welche ut keiner von der vori¬
gen Gattung gehören. Wir wollen die vor¬
nehmsten nach ihrem Lager mercken. Als da
sind

r. &amp;lt;&amp;gt;¡£0 ( atiera') gleich vornen Überder In¬
sul Candia, so den Venetianern zuständig,
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